Allgemein bildender Unterricht

Interessengruppen und ihre Vertreter
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Worin liegt der Unterschied 

zwischen Parteien und Verbänden?
PRINZIPIELLER UNTERSCHIED:

Verbände verfolgen in der Regel materielle, wirtschaftliche Ziele. 

Parteien hingegen verfolgen eher ideelle, weltanschauliche Ziele.

GEMEINSAMES

Verbände und Parteien sind demokratisch organisiert. 

ZU DEN VERBÄNDEN
Die Mitglieder eines Verbandes haben konkrete Anliegen. Diese können wirtschaftlicher oder beruflicher Natur sein. Sie betreffen eine bestimmte Gesellschaftsschicht.   Beispiel: Die Mitglieder des Schweizerischen Bauernverbandes sind vorzugsweise Bauern und setzen sich auf politischer und wirtschaftlicher Ebene für die Belange der Bauern ein (z. B. den Milchpreis). Die Mitglieder des Mieterverbandes sind Mieter und setzen sich für die Interessen der Mieter ein (z. B. billigere Wohnungen).

Verbände der Arbeitgeber sind z.B. Schweizerischer Gewerbeverband, economiesuisse: Verband der Schweizer Unternehmen
Verbände der Arbeitnehmer sind z.B.:  Schweizerischer Gewerkschaftsbund (SGB), Unia, GBI

Andere Verbände: Mieterverband, Schweizerischer Bauernverband. Die hier genannten Verbände sind Dachverbände. D. h. es gibt Unterverbände, die durch Dachverbände zusammengefasst werden.

Verbände sind SELBSTHILFEORGANISATIONEN.

ZU DEN PARTEIEN

Die Mitglieder von Parteien haben ähnlichen Vorstellungen über den gegenwärtigen oder künftigen Zustand der Gesellschaft. Sie gehören verschiedenen Bevölkerungsschichten an und üben verschiedene Berufe aus. 

Beispiel: Jemand tritt der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz bei, weil er den Staat im Dienste der Bevölkerung sehen will. Der Staat soll ein Sozialstaat (AHV, IV) sein, der Schwächeren unterstützt. Einzelne Parteien werden wir noch näher betrachten.

Die Macht der Parteien hängt von der Anzahl ihrer Wähler ab. Die Macht der Verbände hängt von der Organisationsfähigkeit und der Konfliktfähigkeit ab. 

( Beispiele: Piloten ( können sich besser organisieren als ( Mieter, weil sie am selben Ort arbeiten (sie treffen sich evtl. in der Kantine) und sehr konkret handeln können z.B. streiken.

Mieter sind die meisten Bürger in der Schweiz (ca. 70%). Trotzdem ist es sehr schwierig, sich als Mieter zu organisieren. Konflikte können nicht geführt werden, weil ein Mieter mit nichts drohen kann, wenn er z. B. findet, dass der Mietpreis für seine Wohnung zu hoch ist. Er hat wenig Macht, weil er Konflikte nicht ausführen kann.
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2. Lehrjahr

Gesellschaft

